
Schwerer Unfall auf der A 1
mit  sechs  Autos  und  12
Verletzten
Sechs beschädigte Autos sowie 12 verletzte Fahrzeuginsassen
sind die Bilanz eines Verkehrsunfalls von Freitag, 13.26 Uhr,
auf  der  A1  in  Richtung  Köln  zwischen  der  Anschlussstelle
Hamm/Bergkamen und Kamener Kreuz.

Den ersten Zeugenaussagen zur Folge übersah der Fahrer eines
Ford Mondeo, ein 75-Jähriger aus Münster, ein Stauende auf dem
linken Fahrstreifen. Hierdurch kam es zum Zusammenprall mit
dem auf dem linken Fahrstreifen, am Stauende, stehenden Audis
einer  58-Jährigen  aus  Lienen.  Die  Wucht  des  Aufpralls
schleuderte den Audi auf einen davor stehenden Opel eines 40-
Jährigen aus Rosendahl.

Der hinter dem Ford Mondeo nachfolgende Fahrer eines Kia, ein
78-Jähriger aus Ludwigshafen, konnte nicht mehr rechtzeitig
bremsen  und  prallte  seinerseits  frontal  in  das  Heck  des
Mondeo. Der Aufprall schleuderte den Mondeo des Fahrers aus
Münster auf den mittleren Fahrstreifen und hier gegen den Ford
Fiesta einer 54-Jährigen aus Holzwickede. Der Fiesta wiederum
wurde  hierdurch  auf  den  hier  stehenden  VW  Golf  einer  75-
Jährigen aus Kiel geschoben.

Der 75-Jährige aus Münster, sowie dessen Beifahrerin kamen mit
Rettungswagen  zur  stationären  Behandlung  in  ein
Krankenhaus. Die Fahrzeuginsassen der anderen Fahrzeuge kamen
ebenfalls  mit  Rettungswagen  zur  ambulanten  Behandlung  in
Krankenhäuser.  An  der  Unfallstelle  landete  ein
Rettungshubschrauber. Die Richtungsfahrbahn Köln war bis gegen
14.40  Uhr  komplett  gesperrt.  Danach  konnte  der  Verkehr
einspurig an der Unfallstelle vorbeifahren.

Der  Verkehr  staute  sich  zeitweilig  auf  mehrere  Kilometer

https://bergkamen-infoblog.de/schwerer-unfall-auf-der-a-1-mit-sechs-autos-und-12-verletzten/
https://bergkamen-infoblog.de/schwerer-unfall-auf-der-a-1-mit-sechs-autos-und-12-verletzten/
https://bergkamen-infoblog.de/schwerer-unfall-auf-der-a-1-mit-sechs-autos-und-12-verletzten/


hinter der Unfallstelle zurück. Den Sachschaden schätzt die
Polizei auf circa 27.500 Euro.


